
Geburtstagskörbe  für  80-
Jährige sollen bleiben

Bürgerforum Bernd Bremermann und Clemens Rittel wollen
einige Sparvorschläge nicht mittragen

Wichtiges Thema der öffentlichen Fraktionssitzung war auch
der Kunststoffrasenplatz.
Hier zeichnet sich ein Konsens mit CDU und SPD ab.

von Jan Lehmann

Berne  –  „Das  ist  schäbig!“  Wolfgang  Focke  reagierte  am
heftigsten  auf  den  Konsolidierungsvorschlag  der  Verwaltung,
Berner  Bürgern  künftig  keinen  Präsentkorb  mehr  zum  80.
Geburtstags zu schenken. Das soll erst beim 85. Geburtstag
geschehen. Auch einige andere Sparvorschläge kritisierten die
13  Interessierten,  die  auf  Einladung  der  Ratsherren  Bernd
Bremermann  und  Clemens  Rittel  zur  öffentlichen
Fraktionssitzung  des  Bürgerforums  Berne  in  die  Gaststätte
„Schütte“ gekommen waren.

Weitere Themen waren der Zustand von Gemeindestraßen und die
Sportstättenentwicklung.  Auf  wenig  Zustimmung  traf  Wolfgang
Focke als er befand, dass sechs Ortsfeuerwehren für eine arme
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Gemeinde  zu  viel  sind.  Auch  die  beiden  Ratsherren  wiesen
Sparvorschläge auf Kosten der Feuerwehr zurück.

Ehrenamt fördern
Allgemein wollen die meisten Mitglieder des Bürgerforums an
keiner Stelle sparen, wo ehrenamtliches Engagement betroffen
ist.  Die  Fraktion  wird  deshalb  den  Verwaltungsvorschlag
ablehnen,  Zuschüsse  für  Sportvereine  und  für  die
Dorfgemeinschaftshäuser  zu  kürzen.

Erhalten  und  für  30  000  Euro  saniert  werden  sollten  nach
Meinung  des  Bürgerforums  die  Pavillons  an  der  ehemaligen
Grundschule am Breithof. Dort ist unter anderem die Tafel
„Radieschen“ untergebracht. „Wir waren doch stolz darauf, dass
wir  ein  kleines  soziales  Zentrum  am  Breithof  hinbekommen
haben“, sagt Bremermann. Der Verwaltungsvorschlag sieht vor,
die Pavillons abzureißen und Parkplätze zu schaffen.

Geld für Sanierung
In Sachen Fußballplatz folgt das Bürgerforum den Vorschlägen
der  Spielvereinigung  und  schlägt  vor,  210  000  Euro  zur
Sanierung in den Haushalt 2012 einzustellen. Auf jeden Fall
werde man sich mit CDU und SPD einigen können, den Platz an
seinem derzeitigen Standort zu erhalten, meinte Bremermann.

Ein Ärgernis ist für viele Mitglieder des Bürgerforums der
schlechte  Zustand  von  lastbeschränkten  Gemeindestraßen,  zum
Beispiel der Vörreeg. Grund sei oft der Schwerlastverkehr zur
Versorgung  von  Biogasanlagen.  Land,  Bund  und  das
Europaparlament seien gefordert, nicht nur Biogasanlagen zu
fördern,  sondern  auch  Programme  zu  Gunsten  der  Gemeinde
aufzulegen, sagte Bernd Bremermann, der eine Liste der maroden
Straße vorgelegt hatte.


